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Zum 10 . Jahrestage der Schlußſteinlegung
unſerer ſozialen Geſetzgebung .

Am heutigen Tage ſind 10 Jahre verfloſſen , ſeit das letzte
der ſozialen Verſicherungsgeſetze , das Alters⸗ und Invaliditäts⸗
verſicherungsgeſetz im Reichsanzeiger publizirt und ſomit die

ſoziale Geſetzgebung — formell wenigſtens — zum Abſchluß ge⸗
bracht wurde . Mit 185 gegen 165 Stimmen fand dasſelbe ſ . Z.
im Reichstag Annahme und zwar am 24 . Mai , nachdem am 18 .

Mat Fürſt Bismarck in ſeiner letzten parlamentariſchen Rede

dafür eingetreten war und die Bedenken der nationalen Parteien
— der Konſervativen beſonders — zerſtreut hatte . Die Mehrheit
für dies Geſetz war allerdings keine impoſante ; als beſonders
ſchmachvoll muß bezeichnet werden , daß die privilegirten Arbeiter⸗

bertreter auch gegen dies Geſetz geſchloſſen ſtimmten .
Blickt man heute auf jene parlamentariſchen Kämpfe zurück ,

lieſt man die damaligen Reden und Preßſtimmen nach , ſo fühlt
man ſich angeſichts der gewordenen Thatſachen ſeltſam an⸗

gemuthet . Was hatten die Gegner nicht über den Geſetzentwurf
geſpottet , dagegen gehetzt und gewüthet ! Welche klägliche Zukunft
hatten ſie demſelben nicht prophezeit , vor Allem die ſozialdemo⸗

EFratiſchen Agitatoren ! Und nun iſt dies Geſetz ſchon über 8 Jahre
in Wirkſamkeit ; es hat ſich eingelebt wie die andern ſozialen Ge⸗

ſetze ; der Spott der Gegner mußte verſtummen , die Wirklichkeit
iſt über deren Preß⸗ und Redeleiſtungen zur Tagesordnung
bergegangen .

Es iſt ein Ehrenſchild der nationalliberalen Partei , zum
Gelingen aller ſozialen Geſetze ſo namhaft beigetragen zu haben .
Es iſt' gezeigt worden , daß der „Klaſſenſtaat “ für die Arbeiter

etwas ſchaffen kann und will , und gezeigt iſt freilich auch worden ,
wer das nicht kann und nicht will : die ſozialdemokratiſchen
Führer und Agitatoren . Daran möge man ſich in unſern Tagen ,
wo anläßlich der ſogenannten „Zuchthausvorlage “ die Regierung
und die ſtaatserhaltenden Parteien von jener Seite wieder ein⸗

mal als arbeiterfeindlich denunzirt werden , erinnern . Die natio⸗

nalliberale Partei hat auch bei dieſer letzten Gelegenheit wieder

bewieſen , daß ſie ſorgſamer Prüfung zugeneigt iſt , die ja , wie der

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe neulich erklärte , auch der Regie⸗
Hat doch auch Fürſt Hohenlohe an

den Schluß ſeiner Rede den Satz geſtellt , die Regierung hoffe,
wenn auch nicht jetzt , ſo doch bei ſpäteren Verhandlungen ein

Geſetz zu Stande zu bringen , das auch die Intereſſen der Arbeits⸗

willigen zu ſchützen geeignet ſei , und der Abg. Baſſermann
hat ſich direkt gegen die Vorlage erklärt .

Rechte des Herzens .
Erzühlung von Walther Schmidt⸗Häſler .

e ( Nachdruck verboten . )

Fortſetzung . )

Das war zu viel für ſeinen langſam funktionirenden Be⸗

dientenverſtand . Der junge Menſch ſtellte ja das ganze Haus auf
den Kopf . Drinnen lag fein „ſterbender “ Herr , und ſeit geſtern
Abend begannen die Leute in einer Weiſe luſtig zu werden , daß

ihm die Haut ſchauderte .
Das konnte unmöglich mit rechten Dingen zugehen , und

langſam ſchlug der gute Alte drei Kreuze wie vor dem leibhaf⸗

tigen Gottſeibeiuns .
„ Das arme Fräulein ! “ ſeufzte er zitternd und beſchloß ,
das furchtbare Geheimniß ängſtlich in ſeiner Bruſt zu ver⸗
ſchließen , dafür aber ein wachſames Auge auf den unheimlichen
Gaſt zu haben .

Leiſe durchſchritt er das Vorzimmer und öffnete die Thüre
des Krankenzimmers . Auf den Zehen ſchlich er an das Bett,
blieb aber wie gebannt ſtehen , als er ein ſo ganz anderes Bild
vor ſich ſah als gewöhnlich , wenn er ſeinen Kameraden in der

Frühſtunde ablöſte .
Der Baron ſchien in tiefem , gleichmäßigem Schlummer zu

liegen ; die Kiſſen des Lagers waren nicht , wie ſonſt , zerwühlt
in heftigem Fieberanfall , ſondern ſtill und ruhig lag der Kranke ,

ohne ſich zu rühren . 5

Johann ſchaute lange ſeinen armen Herrn an , und. Mitleid
und Verwunderung paarten ſich in den kleinen gutmüthigen

Augen des alten Dieners .

So unheimlich , ja , ſo unangenehm ihm der Doktor auch als

Menſch war , wenn er wirklich an dieſem armen Aufgegebenen

ein Wunder vollbrachte , ſo wollte er für ihn durchs Feuer gehen .
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KDas gelobte er ſich im Stillen .
Eine ſtille und doch ereignißreiche Zeit brach nun auf Schloß

Barrenhauſen an . Jeden Abend kam der Doktor mit dem letzten

Zuge, und jeden Abend holte der alte Johann ihn mit den beiden

Braunen von Gondersheim ab .

Seine Antipathie für den geſchniegelten Doktor war zwar

nicht gewichen , aber doch hatte er ſich allmählich an ihn gewöhnt.
Pünktlich war der Alte am Bahnhof, höflich , aber mit der

abgemeſſenen Förmlichkeit eines Miniſters ſtand er am Wagen⸗

Wlag , wenn der Erwartete aus dem Bahnhof trat , und wie ein

Verband ſelbſtſtändiger Kaufleute und

Gewerbetreibender .

Aus den Verhandlungen haben wir geſtern nach dem

„ Markgr . Tagbl . “ mitgetheilt , daß ſich der Verbandstag in An⸗

nahme eines Antrages Waſſung Mannheim gemäüß
dem Beſchluß der Reichstagskommiſſion für die Novelle zur Ge⸗

werbeordnung für einen einheitlichen Ladenſchluß um 9 Uhr ,
jedoch mit Zulaſſung der mitgetheilten Ausnahmen , aus⸗

geſprochen hat , in denen der Ladenſchluß erſt um 10 Uhr Abends

erfolgen ſoll . Entgegen der Regierungsvorlage betr . Abänderung
der Gewerbeordnung , welche eine zehnſtündige Ruhef uſe für
die Ladengehilfen vorſteht , trat der Verbandstag in Aneignung
des Mannheimer Antrags für eine neunſtündige ein , die von 9

Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens dauert . Damit war zugleich der

5. Punkt der Tagesordnung „ Fürſorge für die Angeſtellten im

Handelsgewerbe “ erledigt . Hierauf folgte ein Vortrag des Herrn
Schneider , Inſpektor der Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft „ Al⸗
ltance “ in Berlin und München , welcher den Zweck und die Nütz⸗
lichkeit der Haftpflichtverſtcherung gegen Unfälle der Angeſtellten
im Handelsgewerbe erörterte . Mit gedachter Geſellſchaft hat der

Verband , welcher dieſe ſehr empfiehlt , einen Vertrag auf die

Dauer von drei Jahren abgeſchloſſen . Die einzelnen Vereine

ſind jedoch nicht gezwungen , mit der „Alliance “ Verſicherungs⸗
verträge abzuſchließen . Nach Ablauf der drei Jahre wird der

Verband eventuell mit einer anderen Geſellſchaft paktiren , wenn

dieſe noch vortheilhaftere Bedingungen ſtellt als die „Alliance “ .
Nachdem der Vorſitzende das Rabattunweſen mit Sammelſpar⸗
marken gebrandmarkt und die Mitglieder ermahnt hatte , dagegen
ganz entſchieden vorzugehen , theilte er einen Antrag des Vereins

Donaueſchingen mit , welcher für Gründung von Einkaufs⸗
genoſſenſchaften zum Schutze gegen die Konſumvereine und

Waarenhäuſer eintritt , und zwar ſoll der ganze Verband in eine

Einkaufsgenoſſenſchaft zuſammengefaßt werden . Dies bezeich⸗
nete der Vorſitzende als zu weitgehend . Es ſollten nur Orts⸗

vereinigungen gegründet werden , welche mehrere Plätze umfaſſen .
Herr Schwab⸗Donaueſchingen begründete den Antrag mit Ver⸗

hältniſſen im badiſchen Oberlande , wo die Konſumbereine ſich
verbunden haben und ihre ſämmtlichen Bedarfsartikel gemeinſam
beziehen , ſtimmte aber dem Antrag Buſſemer⸗B . ⸗Baden zu , daß
der Verbandsvorſtand in Anbetracht der umfaſſenden und wich⸗
tigen Materie eine Kommiſſion mit der Beſchaffung des Mate⸗

rials beauftragt . Dieſer Antrag wurde auch von der Verſamm⸗
lung angenommen . Herr Stetter⸗Mannheim ſprach ſich
im weiteren Verlaufe der Verhandlungen gegen Diskontobewil⸗

ligungen gegenüber der Kundſchaft aus , der nur bet effektiver
Baarzahlung ein Rabatt gewährt werden ſoll . Von Verbands⸗

— — —. . . . — — ̃̃k — —fl
Automat ſaß er auf dem Bock, bis die alte Kaleſche an der Frei⸗
treppe hielt .

Sein Geheimniß , das er mit ſich herumtrug , das ihn oft
nicht ſchlafen ließ , hinderte jedes freundlichere Gefühl am Auf⸗
kommen . Er beobachtete den Arzt wie ein Detektiv und hatte
bemerkt , daß er und das gnädige Fräulein öfter und heimlicher
zuſammen plauderten , als unbedingt nöthig geweſen wäre . Er

ſah nur zu oft , daß Ernſt der Baroneſſe die Hand küßte , daß ſte
ihm irgend etwas mittheilte , was ihm ungeheure Freude zu

machen ſchien . Sie hatten ein Geheimniß miteinander , das war

ihm klar , und daß zwiſchen zwei ſo jungen Leuten dabei nur von

der Liebe die Rede ſein konnte , das erſchien ihm längſt außer
allem Zweifel .

Mit dem Befinden des Barons ging es langſam , aber ſtetig
beſſer , zur beiſpielloſen Verwunderung Aller . Wochen war der

Doktor nun im Hauſe unbedingter Herr , ſeitdem der alte Medi⸗

zinalrath zum letztenmal dageweſen und nach einer langen
Unterredung mit Baron Leo wie ein zürnender Jupiter davon⸗

war , und dieſe Wochen hatten buchſtäblich Wunder

gewirkt .
Das Fieber hatte langſam abgenommen . Der Baron hatte ,

wie der Arzt behauptete , die Kriſis überſtanden und ging unauf⸗
haltſam ſeiner Geneſung entgegen . Die Baronin war wie zu
einem neuen Leben erweckt ; es war , als ob ſie zum zweitenmal
jung würde , ſo hatte das Glück ſie verwandelt .

Alles im Hauſe ſchien wie aus einem Schlafe zu erwachen ;
ſtaßt der gedämpften Schritte , des halblauten Flüſterns , mit dem

Jeder an der Thüre des Krankenzimmers wochenlang vorüber⸗

gehuſcht war , tönte wieder das helle Lachen der Baroneſſe durch
das Haus wie ſonſt .

Es war , als wenn eine ſchwere Wolke , die Alles ringsumher
verdüſtert hatte , vorübergezogen wäre , um der alten , belebenden

Sonne Platz zu machen .
Und er , der all dieſe Wunder bewirkt , ſchien ſich ſeines

Werkes am allermeiſten zu freuen . Er war längſt nicht mehr der

Arzt , der hier eine ſchwere , verantwortungsvolle Pflicht zu er⸗

füllen hatte , er war der Freund des Hauſes geworden , von der

Baronin bis zum letzten Knecht hinunter . Jeden hatte ſein
freundliches , offenes Weſen bezaubert , nur Johann blieb miß⸗
trauiſch und ließ ſich nicht einlullen von dem gefährlichen Wun⸗

derdoktor . Leo ging jetzt oft mit dem Gewehr über der Schulter
hinaus in den Wald . Die Jagd , ſo ſehr er ſie liebte , war ihm
aber Nebenſache ; es drängie ihn, a

allein mit ſich ſelbſt und ſeinen Erinnerungen , die immes ſtülr⸗
zu ſein , ſtundenlang ganz

wegen kann aber in dieſer Frage , in der eine gewiſſe Elaſtizität
gewahrt werden muß , nichts geſchehen . Eine Einigung würde

ſich hier nicht erzielen laſſen . Zuletzt betonte der Vorſitzende
des Lörracher Vereins , Herr Fingerlein , die Noihwendigkeit der

Abänderung des Handelskammerwahlgeſetzes dahin , daß auch in
Orten außerhalb des Sitzes der Handelskammer gewählt werden
kann . Herr Handelskammerſekretär Wack⸗Schopfheim erwfderte ,
daß der von Herrn Fingerlein bei der Handelskammer in Schopf⸗
heim geſtellte Antrag , wonach in Orten , wo mindeſtens 5 Kauf⸗
leute wohnen , ſoll gewählt werden können , zu weit gehe und ein

derartiges Wahlſyſtem aus techniſchen Gründen undurchführban
ſei . Herr Glockner⸗Freiburg machte andere Wahlvorſchläge ,
worüber er dem Verbandsvorſtand zwecks Vorbereitung einer

Petition an die Regierung noch ſchriftlich berichten wird . Nach⸗
dem dem Verbandsvorſtand und dem rührigen Vorſtand und
Verein in Lörrach der Dank der Verſammlung ausgeſprochen
war , wurde dieſelbe geſchloſſen . —

Kolontalpolitik und Sozialdemokratie .

Die Aeußerungen des Abg . Schippel über die Kolonial⸗

politik , welche darauf hinausliefen , daß man in der Sozialdemo⸗
kratie das Intereſſe an dieſen „ höheren Gütern “ zunächſt nur
aus taktiſchen Gründen zurückſtellen müßte , um erſt zur Macht
zu gelangen , haben in einem Theile der ſozialdemokratiſchen
Partei arg verſchnupft , ganz beſonders bei der „Sächſiſchen Ar⸗

beiterzeitung “. Dieſe ſchreibt :
„ Wir rechnen die Kolonialpolitik , wenigſtens was man im

deutſchen Reiche darunter verſteht , jedenfalls nicht zu den höheren
Gütern . Und beharrt die Partei bei ihrer bisherigen Taktik , ſo
darf ſie ſich auch nie zu der Befürwortung und Verherrlichung
einer Politik verſtehen , die nur den transozeaniſchen Ausbeuter⸗

intereſſen des Großkapitals förderlich iſt . “

Geſchäftlichies .
Der mit den höchſten Auszeichnungen , auch der Könſgl .

Preuß . Staats⸗Medaille , prämiirten Firma : Herm . , Joſeph
Peters u. Cie . Nachfolger in Köln wurde für hervorragends
Leiſtungen in ihren Artikeln , Liqueure , Punſch⸗Eſſeuzen und Cognace ,
auf der Fach⸗ und Kochkunft⸗Ausſtellung in Rheydt wieder die höchſte

allc goldene Medagille von der Jury zuerkannt , Wie
allbekannt , leiſtet die

ſiiche
Herm , Jof . Peters u. Cie . Nachf , in

ihrem Fache Unübertreffliches und ſind deren Fabrikate in ganz
Deutſchland , auch ohne den Reklame⸗Nimbus der ausländiſchen Er⸗
zeugniſſe , bexrühmt und beliebt ,

b˖˖˖

wie ungeduldige Mahner an ſein Herz pochten . Oft ſchon
hatte er ſich vorgenommen , ſobald die Gefahr gänzlich vorüber ,
die Geneſung des Barons außer allem Zweifel , unter irgend
einem Vorwand abzureiſen , ohne den Ruf der heimlich Geliebten
abzuwarten , zurück nach Moskau zu eilen .

Was dort geſchah, wie dort ſich Alles entwickelte , war ihm
vollſtändig gleichgiktig , mochte kommen , was da wollte .
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Er befand ſich in jenem gefährlichen Stadium der Verliebk⸗

heit , wo Vernunft und Logik vollſtändig ſchweigen , und man

anz und gar nur im Banne des Gefühls plan⸗ und ziellosdahmntreibt
RNaſtlos arbeitete ſeine rege Phantaſie , umglühte alle Er⸗

innerungen mit dem geheimnißvollen Lichte des Ueberirbiſchen ,
zeigte ihm Alles ſtrahlender , begehrenswerther als je und maltg
mit den üppigſten Farben , lockte mit den ſchmeichelndſten Tönen .

Und doch — eins war ſeltſam . So oft er ſich ' s vornahm ,
er kam nicht dazu , das entſcheidende Wort auszuſprechen , etwas

Undefinirbares hielt ihn zurück und ließ ihn ſeinen Entſchluß
von Tag zu Tag verzögern. Was es eigentlich war , wußte en

ſelbſt nicht; aber nichtsdeſtoweniger nahm er ſich allabendlich vor ,
am nüchſten Tage ſeine bevorſtehende Abreiſe anzukündigen , und

ſelbſtverſtändlich blieb Alles beim Alten . 5
An ſeine Couſine hatte er ſich täglich enger angeſchloſſen ,

und das harmoniſche Verhältniß aus der Kinderzeit war wieder

ganz und uneingeſchränkt in ſeine alten , ſchönen Rechte getreten .
Leo fühlte mit einer Art tiefer ſeeliſcher Behaglichkeit , daß er
hier ein Herz beſaß , das ihn , wie damals , auch heute wieder ber⸗

ſtand , das in aufrichtiger , verwandtſchaftlicher Zuneigung für
ihn ſchlug. Mit Ernſt hatte er über ſeine ruſſiſchen Träumereien
nie wieder geſprochen ; der Jugendfreund war zu regljſtiſch an⸗
gelegt, eine zu kerngeſunde Natur , um ihn zu berſtehen , und es
wäre ihm wie eine Profanation erſchienen , vor ihm das Themg
ſeiner Liene wieder zu berühren . Er nahm ſich von Tag zu Tag
vor , mit Hedwig zu ſprechen , ihr ſein Geheimniß mitzutheilen .
Bei ihr , das wußte er nur zu wohl , war es gut aufgehoben , und

dennoch hielt ihn ein ganz eigenthümliches Gefühl wieder davon

ab, das er ſich nicht zu erklären vermochte . Dabei quälte ihn der

heimliche Wunſch , die Geltebte ſo bald als möglich wiederzuſehen ,
ſo daß er langſam anfing , nervös und unruhig zu werden .

Tortſetzung folgt . !
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General⸗Anzeiger .

Manfißheim , 22 . Junz0 Buntes Feuilleton auf der Anklagebank ein wüthendes Ringen mit dem wild um ſich Dfeſer Landtag hat füngſt eine ſeinem Schuße unkerſtellte Kirche er⸗ſchlagenden Burwig , der erſt mit Hilfe eines Herrn aus dem Publikum htigtVeteins Berliner ] geb
— In Sevilla würde , wie der Vorſtand

k

Kaufleute und Induſtrieller auf Grund zuverläſſiger Nachricht mit⸗ wu
theilt , die Errichtung und der ſachverſtän Betrieb einer Bierbrauerei
mit faſt abſoluter Sicherheit guten Nutzen bringen . Sevilla mit
einer Einwohnerzahl von rund 146 000 und ziemlich bedeutendem
Fremdenverkehr beſitzt keine Brauerei , obgleich auch der d rtige Bier⸗
konſum mit jedem Jahre wächſt und neben den ausländiſchen theuren
Flaſchenbieren auf Erzeuniſſe von Madrid , Santander , Gijon ,—
Cadix und Barcelona angewieſen iſt . Ein tiger deutſcher Brauer ,
mit einigem Kapital verſehen , würde in einer Stadt von der BedeutungSepillas ganz unzkpeifelhaft ein günſtiges Feld für eine nutzbringendeThätigkeit finden können , zumal es an gutem Trinkwaſſer nicht fehltund auch in der Nähe der Stadt , bei größerem Betriebe für etwaigeKelleranlagen , billiges Terrain zu haben ſein würde . Die Hauptſachewäre natürlich , wirklich Gutes zu produziren , um der Konkurrenz
erfolgreich begegnen können . Die inländiſchen mehr oder weniger
guten Fabrikate werden im Detailausſchank dort zu 40 Centimos (nachhertigem Courswerthe ca. 25 J ) das halbe Liter verkauft . Aehnlichliegen die Verhältniffe auf dem Gebiete der Kunſtgärtnerei , worin mandort heute noch auf derſelben Stufe ſteht , wie vor 100 Jahren . Der
Blumenverkauf iſt ſehr groß , aber ein kunſtgerechtes Bouquet zu binden
nach mobernem Geſchmack verſteht Niemand dort .

— Ein Kampf auf der Anklagebank hat dieſer Tage vorder Strafkammer in Potsdam ſtatgefunden . Vor derſelben hattenſich die jugendlichen Arbeiter Huhn , Mechaniker Eich und Maurer
Köhler wegen eines Fahrraddiebſtahls zu verantworten , während der
Handelsmann Burwig , ein mehrfach vorbeſtrafter Zuchthäusler , demf
deshalb der Aufenthalt in Berlin unterſagt wurde , ſich wegen An⸗
ſtiftung zum Diebſtahl zu verantworten hatte , weil er von Huhn des⸗
ſelben beſchuldigt wurde . Burwig erklärte während der Verhandlung ,
daß ihm die Sache „lächerlich “ vorkomme , und alsbald fing er an zulachen , ſo daß der Staatsanwalt gegen ihn eine ſofort zu vollſtreckende
Ungebührſtrafe von einem Tag Haft beantragte . Nun erklärte Burwig :Das machen wir ſehr ſchön ! “ , und als der Staatsanwalt ſpäter2 Jahre Gefängniß gegen ihn beantragte , ſprang Burwig plötzlich auf ,
packte den vor ihm ſtehenden Huhn und würgte ihn am Halſe unter
Fauſtſchlägen und Flüchen . Es entſtand im Gerichtsſaal eine große
Aufregung . Kriminalſchutzmann Heide ſtürzte ſich auf Burwig , der

rgel
n A f n

gel von ſelbſt ſpielen muß .
— Ein Geſchäftsmann , wie er ſein muß . B

„ Herr Prinzipal , Ihr kleines Söhnchen hat ſoeben von dem künſt
Düngemittel , das uns Niemand abkaufen will , gegeſſen ! “ — Prin
zUm Himmelswillen , es wird ihm doch nicht geſchadet haben ! “
halter : „ Nein , er iſt ganz wohl . “ — Prinzibal : „ Na , dann verkaufen
Sie das Zeug von jetzt an als beſtes Kindernährmittel ! “

— Bei der jetzt beginnenden Pilzſaiſon erſcheint eine
Warnung vor den Giftpilzen für unerfahrene Pilzſucher drir
geboten , da alljährlich wieder Fälle von ſchweren Pilzvergifti
vorkommen . Einer der giftigſten iſt der Fliegenpilz , welcher an einem
hochrothen mit weißen Punkten überſäten weißen Hut leicht kenntlich
iſt . Er fühlt ſich klebrig an und das Innere des Stiles iſt mit ſpin
webartigem Mark erfüllt . Ferner iſt ein in Buchenwäldern hä
kommender Giftpilz der Pantherſchwamm , welcher dem Flie
ſehr ähnlich ſieht , nur iſt die Färbung des Hutes ein wenig dunk
als bei Letzterem . Unter Birken wächſt häufig der Birkenreizker ,
welcher nicht mit dem eßbaren Eiderſchwamm zu verwechſeln iſt , und
den man durch ſeinen behaarten Rand leicht erkennen kann . Ein der
genießbaren Spitzmorchel ähnlicher Giftpilz iſt die Gift⸗ und Sti b⸗
morchel , welche ſich im Anfangsſtadium in einer ſchmutzig⸗gelben Hülle
befindet und durch ihren widerlichen Geruch leicht erkenntlich iſt . Der

iſchaffen , aber gleichzeitig verweigerte er die
Organiſten . Da ſich

1˖
digt und nach der Zelle geſchleppt werden konnte , wo er gefeſſelt

Wegen Anſtiftung zum Diebſtahl wurde er freigeſprochen , daß die s
n wegen Ungebühr zu drei Tagen Haft verurtheilt , die er trotz
Proteſtes ſofort verbüßen mußte . Zwei Schutzmänner brachten

ihn mit Mühe nach dem Gefängniß .
— Kiel — der größte deutſche Schiffsbauplatz . Der

Schiffsbau an der Kieler Föhrde , der zur Zeit von drei großen und
einer Reihe kleinerer Werften betrieben wird , gewinnt von Jahr zu
Jahr an Bedeutung und Ausdehnung . Die Kaiſerliche Werft darf zuden größten und beſteingerichteten Schiffsbauhöfen der Welt gezählt
werden ; ſie beſitzt alle zum Neubau wie zur Reparatur erforderlichen
Einrichtungen und dient ausſchließlich den Zwecken der Kriegsmarine .Die Germaniawerft wird nach der Uebernahme ſeitens der Firma
Krupp in Eſſen einem großen Aufſchwung entgegengeführt . Die in
vollem Gange befindlichen Arbeiten zur Vergrößerung des Terrains
und zur Herſtellung ausgedehnter Werkſtäften zeigen , daß Krupp aus
dem Etabliſſement ein Schiffsbauinſtitut erſten Ranges zu machen be⸗
abſichtigt . Ebenſo ſind die Howaldtswerke , deren Bedeutung auf dem
Gebiete des Handelsſchiffsbaues ſtetig wächſt , bedeutſamen Betriebs⸗
etweiterungen unterzogen worden , ſo daß die Werft ſich dem Bau von
Oceandampfern hat zuwenden können . Alle drei Werften ſind reichlichmit Bauaufträgen verſehen . Um die Mitte der 80er Jahre beſchäftigtendie drei genannten Werften 3000 Arbeiter ; heute iſt dieſe Zahl auf

erkenntlie10 000 geſtiegen , von denen etwa 6000 auf die Kaiſerliche Werft ent⸗ [ Saupilz oder Hexenſchwamm , welcher dem Steinpilz ähnlich ſieht, iſtfallen . Berückſichtigt man , daß ferner die Torpedowerkſtatt über 1000 ] daran zu erkennen , daß er beim Durchſchneiden blau anläuft . DerArbeiter beſchäftigt und auch die kleineren Werften einen recht beträcht⸗ [ Speiteufel mit ſeinem rothen , gelben oder auch glänzend weißen Hute ,lichen Stamm von Arbeitern haben , ſo ergibt ſich, daß Kiel der größte iſt mit einem ablösbaren ſchleimigen Häutchen überzogen und ſchwerdeutſche Schiffsbauplatz iſt und aller Vorausſicht nach auch bleiben erkenntlich . Ein außerordentlich giftiger Schwamm iſt fernerwird ; denn die ſteigenden Anſprüche der Kriegsmarine ſowie die des Knollenblätterſchwamm , welcher an giftiger Wirkung dem Fliegen⸗deutſchen und ausländiſchen Seeverkehrs an die deutſchen Schiffsbau⸗ pilze gleichkommt . Derſelbe iſt deshalb ſehr gefährlich , weil man ihnhöfe bedingen fortgeſetzte Erweiterungen der Betriebe und Einſtellung in jungem Zuſtande leicht mit einem Champignon verwechſeln kann .neuer Arbeitskräfte . Die Kruppſche Germaniawerft wird nach Be⸗ Seine Kennzeichen ſind ſein oben hohler und unten dicker Stil . Det
endigung des Ausbaues allein 7000 Arbeitern Beſchäftigung geben . Schwefelkopf , ein namentlich anBaumſtämmen und Büſcheln wachſen⸗Unter dieſen Umſtänden ſcheint der Zeitpunkt nicht fern zu ſein , an der Giftpilz , iſt durch ſeine ſchwefelgelbe Farbe erkenntlich . Endlichdem ſich die Zahl der auf den Kieler Schiffsbauhöfen beſchäftigten iſt noch der Satanpilz , mit einem dicken rothen Schaft , zu erwähnen,Perſonen auf 20 000 Mann belaufen wird . welcher namentlich in Laubwäldern und auf Bergwieſen wächſt . Er—, Ein weiſer Provinziallandtag . Man hat immer die fühlt ſich klebrig an und ſein ſchmutzig⸗gelber Hut iſt polſterförmigWeisbeit Salomonis zu den Sternen erhoben , aber ſie iſt nichts gegen gewölbt . Ueberhaupt zeichnen ſich die Giftpilze hauptſächlich durch ihte
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eberden noch einige jg. Mädchen
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Für Kapitaliſten !
10,000 , 5,500 u. 2000 Me .

auf erſte Hypotheke gegen doppelte
Sicherheit in großem induſtriellen
Orte , Nähe Mannheims , auf
primg Objekte geſucht .

Offerten unter Nr . 23915 an
die Exped . dieſes Blattes .
5 ſofort zu leihen geſucht200 N.

gegen Monabiche dück
zahlung und gute Zinſen .

Offerten unter Nr . 23725 an
die Exped . dieſes Blattes .

Restkaufschilling
—6000 Mark zu verkaufen .
Offerten unter No. 23932 an

die Expedition dſs . Blattes .
Ein zuverläſſiger Staatsbe⸗

amter ſucht Nebenbeſchäftigung
durch Führung bezw . Stellung
don Rechnungen für Gemeinden ,
Stiftungen oder dergl .

Off . erbittet man unter No.
28922 an die Expedition ds. Bl.

Heidelberg. In meinem
Penſionate

ur gründlichen ldung in
er Führung eines feineren

Haushaltes aufgenommen .
Gewiſſenhafte Geſundheitspflege .

Billa mit großem Garten . Auf
Wunſch Unterricht in den Wiſſen⸗
ſchaften , Muſik und Malen .

Beſte Referenzen . 18693
Fräulein von Scherer .

Damen u. Herren for⸗Heirath. dern Sie reiche Hei⸗
rathspart . Sende einige Hundert
Muit Bild ſof. z. Auswahl discret .
DP. M. Berlin 9. 22304
Eine zuverläſſ . Wwe gehl Waſch .
U. Putzen . N. U 4, 18, 5 St . 24170

Damen finden ſſebe volle Nuf⸗
nahme unt , ſtrengſter Diskretion
bei Frau Schmiedel , Hebamme ,

Weinheim . 78596
Hunde sScheeren .

2J B. Kaiser , G 5, 7½

Hunde⸗Dreſſiren. 85261
sgtdugag

d0

Kranke Hunde werden
in Pflege genommen .

Munde Waschen .

in Mopshund
mit rothem Halsband entlaufen .
Abzug. G 5, 17¾ , 2. St . 4125

Mittelgroßes , gebrauchtes und
gut erhaltenes 24131

Muſikinſtrument
wird zu kaufen geſucht . 24131

Offerten unt . X. B. Nr . 24131
an die Expedition dieſes Blts .

Iu kaufen geſucht
eine Federnrolle , ca. 30 Ctr .
Tragkraft . Offerten unter No.
24107 an die Expedition d. Bl.

etragAu- u . Netkauf Keeer
Schuhe und Stiefel . 21689

S . Zimmermann , J 2, 22.
Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗

kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Fr . Hebel , K 3, 24. 16515

Nie höchſten Preiſe
für Alteiſen , Metalle , Säcke ,
Einſtampſpapier , Papierab⸗
Jälle zc. zaͤhlt u. holt ſelbſt ab 15815

Sigmund Kuhn ,
Hafenſtraße 28 ( früher F 8, 17. )

Getragene Kleider
Stiefel und Schuhe kauft

A . Bech , 8 1, 10 .

Staatsanwalt verließ ſeinen Platz

Bau⸗ auch Fabrik⸗Terrain ,
ſehr günſtig an der Hauptſtraße
gelegen , Nähe des Lueienberges
bis zu ca. 15,000 [] Mtr . billig
zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 23099 an die Exped d. Bl .
erbeten . 28099

Für Metzger ! ;
In äußerft günſtiger Lage i

in Sandhofen ein neuerbautes
Zſtöckiges , zum Betriebe einer
Metzgerei praktiſch eingerichtetes
Haus mit Laden , Schlachthaus ,
Eiskeller ꝛc. verſehen , unter gün⸗
ſtigen Bedingungen preiswürdig
zu verkaufen eventl . zu vermieth .
Wo ? ſagt die Exped . dſs . Blis .

Anfertigung
großer

Ladeneinrichtung
zu vergeben .

Intereſſenten wollen gefl. Offer⸗
ten unter N. 62071 b an Haa⸗
ſeuſtein & Vogler , . ⸗G. ,
Maunheim , richten . 24280

Abbruch⸗Material .
100 000 St . Backſteine , Ziegel ,

alle Sorten Bauholz , Bretter,
Thüren , Fenſter , Läden , Treppen ,
Brennholz u. ſ. w. zu ver⸗
kaufen . 24036

Schwetzingerſtraße 155 .

Adler⸗Fahrrad
feine leichte Tourenmaſchine in
ſehr gutem Zuſtand zu 150 Mk.
zu verkaufen . Anzuſehen bei
Modes , Laden , 1 15 4. 23767

Ein gut erhaltener Zwei⸗
Sitzer ( Tandem ) und ein
Aufſatzpult billig zu verkaufen .

H2 , 31 . 24097
mit Garantie , Um⸗Halbrenner fande halber billig

zu verk . J 5, 15, 2. St . 277
Mehrere Tiſche und Stüßle zu

verkaufen . Nah⸗ N 4, 11. 22677

Pianind , Velociped , neu , Zither
ganz billig abzugeben . 25550Ludwigshafen , ubwigsſtr . 30,1 Ir ,

Eine ſchöne Garnſtur wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .
24015 Laugſtraße 6, part .

Ichlaffimmer
24 Stück complett in Nußbaum
und Eichen , ſowie mit Meſſing⸗
bettſtellen . Prima Arbeit und
zu Ausnahmspreiſen zu haben in

2 , 2 u . 22 . 20756

Ei großer 28516
Mahagoni⸗Ausziehtiſch ,

für ca. 25 Perſonen , wegen
RNaummangel ſehr preiswerth
zu verkaufen . Offert . unt . No.
23516 an die Exped . ds . Bl .

Zu verkaufen mehrere größ .
Aund kleinere 24087

2 0

Kaſſenſchränke
Ade ' ſches Fabrikat .

Zu erfragen 3 , 19 .
Ein Firmenſchild Aushängen ,

1 Schreibtiſch , 1 Kinderwagen u.
1 Epheuſtock bill . zu verk. 23931

J8 , 2 , ( Holzſtr . 3) 3. St .
Unterofftzierskl . ( 2 Hoſen und

J Röcke) , faſt neu , ſind dill . 00verk. Gontardpl . 7, 3. St . 2881

eee
Pianino ' s
ſehe gut erhalten , billig zu verk.490 Scharf & Hauk , 6 4, 4.

ff . Solo⸗Inſtrument ( ) , noch
Jgeblaſen , zu verk. 24127

in der Exped . ds. Bl.

u verkf. 1 Stoßkarren , Ausleg⸗ u.
Gigarrenkaſten, ! Brunnenmuſchel
Näh . G 3,16 , tägl . —8 Uhr . 24161

und eilte herbei, und nun entſtand

Schön . gebr Kinderwagen
zu verk. H 10, 29, part . 24077

1Kinverwagen mit Gummireif
zu verk. 6. Querſtr . 7, 2. St . 2110

Eleganter , ovaler Mahagoni⸗
tiſch ( Fabrikat Bürk ) wegen
Platzmangel zu verkaufen .
24157 8 6 , 8 , parterre .

1Büffet , Spiegelſchr . , Vertſkov ,
Chiffonnier ,vollſt. Betten, Taſchen⸗
Divan , gr . Küchenſchrank und
Sonſtiges preiswerth zu verk.
24156 3 , 8 , Möbelladen .

Bernhardiner Rüde
9 Monate alt , zu verkaufen .
23765 R 3 , 10 .

10 ſchöne Hühner
und 1 Hahn ſind zu verkaufen .
De , Reckarſpitze Bau A l .

Slellen finden
Napon⸗ĩChef Athettele . 2

Detober nach Mannheim geſucht.
mit Gehaltsanſprüchen

un Arnnen riften zu richten
an Brüder Landauer ,
24187 Stuttgart .

2 Schreiber
werden ſofort geſucht .

Elektrizitätswerk

Wiesloch . 24210

Unfall⸗Veſſichernng.

Haupi- Agenten-
Gesuch .

Eine alte Deutſche Anſtalt
ſucht gegen hohe Vergütung
einen rührigen Vertreter für
Mannheim . Gefl . Offert . sub
E . K. 4262 an Rudolf
Moſſe , Karlsruhe . 23866

Tüchtiger Detorateur
für große Schaufenſter per 1.
Detober nach Mannheim geſucht .
Offerten mit Zeugnißabſchriften
und Gehaltsanſprüchen erbitten

Brüder Landauer ,
24186 Stuttgart .

Für ein hieſiges größeres
Buürean wird per 1. Juli ein
jüngerer 28955

Schreibgehilfe
Mate

monatl . Vergütung von
Mk. 40 . —

Ngesucht .
Offerten sub S. 62028b an

Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G. ,
Maunheim .

Edeſſ attaung 105 Waguchreſchäftigung ſofort geſucht.
24128 * . 42.

Cüncher und Lackirer
für Magazinardeiten und zum
Möbelauͤsbeſſern per ſof, geſucht .
22306 5 , 4 .
N 1 welcher mit
Iuluger Vurſche, Pleben um⸗
gehen kann , geſucht . 24277

cene ee ,
3 , 13

Verliuſerl.Vafaufertrd
für Damen⸗ u. Kinderconfection ,
Kletderſtoffe , Baumwollwaaren ,
Leinen⸗ und Weißwaaren , Tep⸗
piche und Gardinen , ſowie Woll⸗
waaren , per 1. October nach
Mannheim geſucht, Offerten mit
Zeugnißabſchelften und Gehalts⸗
anſprüchen erbitten

Brüder Landauer ,
24185 Stuttgart .

Eine tüchtige Corfett⸗ owde
Rockarbeiterin bei hoh. Lohn
ſof. geſ . Näh . O 8, 4, part . 24147

die Weisheit des Probinziallandtages der italieniſ

Caſſirerinnen und Comp⸗
irii für großes Manu⸗

loiriſtinnen factürwagren⸗Ge⸗
ſchäft per 1. October nach Mann⸗
heim geſucht . Offerten mit Ge⸗
haltsanſprüchen und Zeugniß⸗
abſchriften zu richten an

Tüder Landauer ,
Stuttgart .

Eine tüchtige

Caſſiterin
esucht . 24119

manunel Strauss ,
Eierhandlung .

24188

Tüchtige Flickerin geſucht .
78 L 10, 8, 4. Stock .

Gut empf . Mädch . f. a. Ziel
g. St . Fr . Schuſter , G 5, 3. 22440

Ein Mädchen , welches kochen
und Hausarbeiten verrichten
kann , wird auf 1. Juli zu ein⸗
zelner⸗Frau geſucht . 23918
Näheres u 6, 20 .

Tüchtige Köchinnen , Zimmer⸗
Haus⸗ u. Kindermädchen werden
geſucht und empfohlen . 22967

Frau Schulze , N 4, 21 .

Ein anſtändiges Mäschen
welches gut bürgerl . kochen kann ,
alle häusliche Arbeiten verrichtet ,
aufs Ziel geſucht . Nur mit guͤten
Zeugniſſen wollen ſich melden .

7 , 25 , part . , zwiſchen
—3 Uhr. 24120
Ordentl . Mädchen aufs Jiel

geſucht . Näh . K 4, 22 . 2. St. 14187

Ein in der Haushaltung durch⸗
aus erfahrenes ädchen

aus guter findet ange⸗
nehme Stellung als 24112

Haushälterin
bei einem Wittwer .

Adreſſe in der Exped . d. Bl .

„ Ein braves williges Mädchen
für Küche und Häusarbeit geſ.
per 1. Juli G 2, 5, 4. St . 24109

Ein braves fleißiges Mädchen
ſofort oder aufs Zie gegen hohen
Lohn geſ. H 9, 17, 2. St . 24111

Arbeiterin und Lehrmädchen
zumKleidermachen ſofort geſucht. gegen ſofort Vergütung für eine3480 Lederhandlung6 , 21 , part .

Zu baldigem Eintrſtt wird zu⸗

chen Provinz Bari . ] lebhaften Farben vor den eß

Für kinderloſe feine

eſucht .
Offerten unter No. 24281 an

die Erpedition dieſes Blattes .verläſſiges Kindermädchen ge⸗
ſucht , das gute Empfehlungen
beſitzt . Zu erfragen B 7, 16 ,
3 . Stock . 24012
Eeee

Einlegerin
Dr. Haas' sche Druckerei .
rTTTT0T0Te

per ſofort gegen hohen Lohn
geſucht P 5 , 1 , 2. St . 24284

Br . fleiß . Mädchen , das alle
Hausarb verricht kochen u. bügeln

„ u kl. Fam . p. ſof. od. aufs Ziel
geſ . 8 1 , 12 , 2. St . 2425⁵1

alle häusliche Arbeiten per 1. Jult
geſucht . 24246

Näh . G 2 , 13 , 3. St . , Hth .
Tüchtiges Dienſtmädchen

für alle Arbeiten gegen hohen

L115
5 gedienter Militär ,

oder ſpäter Stellung als Ver⸗
walter , Aufſeher , Verladmeiſter ,
Einkaſſtrer oder dergl . Kaution
kann geſtellt werden .

an die Exped . ds . Bl . erbeten .

welche flott ſtenographirt und
und auf 55mondſchreibmaſchine bewandert 75iſt , ſucht Stellung . Gefl . Offer⸗ Lallehſtraße 12 1ten wolle man unt . E. 1009 ang 925Ein braves Mädchen für Burckhardt ,K3,21 richt . 220

Fubelr Badezimmer nebſt all .

Fran ſucht ein Bureau od.
zu reinigen ; gute Empfehlungen
ſtehen zu Dienſten.

Itellen
ft

Tatterſallſtr . 27 , ſchöne ab⸗
geſchloſſ . Eckwohn . , 4 Zim. , Küche
Mädchz . u. ſonſt . Zub . an ruß,
Fam . ſof. od. ſpät , zu v. 24086

Näh . 2. Stock .

Tatterfallſtraße 27 8f
4 Zimmer , Küche ꝛc. per ſofork
zu vermiethen . Näh . bei Frau
Kreis daſelbſt . 23645

In meinen neuerbauten
Häuſern Seckeuheimer⸗
ſtraße Nr . 38 und

Augartenſtraße 11 u. 13
ſind mehrere Balkonwohn⸗
ungen mit 3, 4 und 5
Zimmern und allem Zu⸗
behör , in feiner Ausſtattun

event . auch ſpäter preis⸗
würdig zu vermiethen .

Ebendaſelbſt iſt ein großer
Laden mit eleganter Woh⸗
nung , ſowie ein unter⸗
kellertes Magazin mit zwei
Etagen bis zu oben ge⸗
nanntem Termin zu ver⸗

e 855 175Näheres Gg. Schmalz ,
T 6 , 39 .

» Neu hergerichteke, eleganke

an
5 Leute zu vermiethei

Näh. 10 , 5 , part . 19601
4 Zimmer , KücheWohnung ſammt allem Zu⸗

We zu vermiethen . 22709
äheres U . , 10 , parterre

In Weinheim a. d. Bergſer
iſt eine Wohnung in neuem
Hauſe , Annaſtraße 256 , Bez. VII
beſtehend aus 3 Zim. u. Kücht
im unteren Stock, 1 Zim . im
3. Stock , ahee Holzremiſe .
Speicher u. Garten, auf Wunſch
auch Stallung zu verm . 24119

Mübl. Zimmer
B 1 8

3 St. g. mbl. Zimmeꝛ
2 ſof. z. verm . 28110

B 6 la 4. St . , ein kleines
0 anſtänd . möl . Zim

mit guter Penſion zu v. J506
2. St . , möblirtesB 7. 13a Zim . z. v. 24093

0 2 9 Einf . möbl . Zimmer
2 zu verm . 24154

ein ſchön mbl . Zim .64 , 10 ſof . 5 verm . 23510

7D 4 17
2 ineinander a. d⸗

2 Str . geh . Zimmer
zu vermiethen . 23977

2. Tr . . , gut . möbl .D 5, 3 Wohn⸗ u. Schlafz .
an 1 od. 2 Herren m. od, ohne
Penſion zu verm . 22718

geſetzten Alters , mit ſehr
guten Zeugniſſen , ſucht per
1. Oktober ev. auch früher

Offerten unt . F. N. Nr . 23766

Haus⸗
haltung wird per 1. Julf ein 5tüchtiges Mädchen geſucht.
991 1 60 50150 Zeugniſſen

B 7 1 Eckhaus am
Wohn.wollen ſich melden . 23935 9 ark , Manſ . ⸗Wohn. ,

Lamehſtraße 5, parterre . 4 Küche , Keller , neu
Tüchtiges Mädchen , das kochen hergerichter an 18 0kann, gegen hoh. Lohn ſof. geſ. verm . Näh . 2. Stock. —24285

2 % Bismarckplatz 19.
eilich döchen ale Mäusliche 1 Nah 5 29412

Arbeiten perrüchten kann, af N . 81 Tlect Z. ſof . z7 — —5 105 —8*1. Juli geſucht . 22812 0 3, 23 v. Pr . M. 10. 24140
Schneider, G2 , 19 .

D 2 3 Schöne Wohn⸗
Suche füür 1. Jul ein Mädchen , ＋ ung beſtehendwelches bürgerlich kochen und aus 6 Zimmern , Küche ,Hausarbeit verrichtenkann , ſowie Keller und Zubehör perein Hausmädchen . 241961 . September event . per

Frau Schmeidler , 8, 12 . 23972
Aufs ZJiel bei hohem Lohn 58E Lnifenring , 2. St .ein tüchtiges , gewandtes Zim⸗ F7 , 25 —8 Zimmer mit

mermäbdchen geſ. welch . aue in Zubehör zu 23612
Handarbeit erfahren iſt . Näh . f 7 Ringſtraße ,K 7, 23 , parterre . 21881 7 Wa Part . ⸗Wohng . ,

Einf . erfahr . Fränlein zu einz. 5 5 Zimmer neßſt
hieſ . Dame für leichten Zimmer⸗ Zubehör , auch zu Bureau geeig⸗
dienſt und zur Begleitüng auf net , per ſofort zu vermiethen .5 a ins 0 „ Näheres 2. Stock . 20049u. Ausland geſ Placirungs⸗Inſtit . f 1
don M. Bec debiger , ſtaatl⸗ge 6 3, 14 92295

1 id
abgeſhl v. M. . S5 5 chez. D.armüdchen H7 . 135

f 1 8 abgeſchl . Wohnung , 3Ein Mäbchen 2 4J 5, 2
Aihnuner A Küche zu

in c den
5

75 7 50
Bl. l. che n dSchuhladen 3 , 12. Zim. u. zu v.

achen geſ . „7, 8. St. 285 95 75
2 L 15 , 9 Küche , Badezim . u.

Zub , per 1. Okt . zu v. 22959

Lehrlinggeſuche Näh E 8, 16 Laden od .I. 15,6 .
2 nn 1 Tr. , 2 ev. 3 Zim .u.
Für die hieſige 28956 M 3, 9 Küche ſehr geeign. f.

e eeeiner erſtklaſſigen deutſchen 185
2 u. 4. Stock, verelnigtWersleherungs-Attien-Böseilsshaft] 5be einzeln je 6 Zimmier Bade⸗wird

1. eur 11 ſonſt . Zubehör 1Shrlin vermiethen . 204³

geg. ſofort , monatl N 5 10
1 Zim u. Küͤche

gesucht . 95 an 1 Perſon ſof.
Gelegenheik zur gründlichen Aus⸗ zu vermiethen .

5 88
harden Bffelab kt. 620225 0 5, 18 ce Alanden . 8 8 1 11 Haaſenſtein & Vogler auf die Straße gehend , an ruß .

. ⸗G. , Maunheim . kleine Familie per 1. Auguſt zu
5

f
verm . Näh. Q 5, 19, part . 23099

Friedrichsring ,Ein Lehr lug B 7, 272 Stock,
blehn Woh⸗

nung , 6 Zimmer , Badezim . und
Zubeh . 5 gr . Zim . auf d. Str .
geh. mit Erker und Balkon ſofort
zu verm . Näh . part . 24116

3 oder 4 Zimmer u.8 2, 16 Küche zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 23722

* 1 2 *
8 67 4 (richrichsring )
3. Stock, ? Zimmer , Badezimmer
nebſt allem Zubehör per 15.
Auguſt zu vermiethen . Näheres
2. Stock daſelbſt . 24287

Ringſtr . 4 Zim . ,U 5, 14 Küche , Bade : und
Mädchenzim zu verm . 23830

Angartenſtraße 32 , 1 Jim .
u. Küche pr. 1. Juli z. v. 24114

Bellenſtr . 22 , 2. St . , 1 gr
im. u.

Küche
m. Balk . und 2

Zim u. Küche zu v . 23864

Comptoiristin

Stock und Manſarden , zuf. 10

Eine reinſſche kinderloſe ſunge ubehör , hochelegant ausgeſtattet
adenper 1. Juli zu vermiethen .

Näheres bei 24286
Gg . Kallenberger , 8 6, 4.

5. QAnerſtraße No . 4, beſſere

23727
Zu erfahren D 2, 13, Laden .

Lohn aufs Ziel geſücht .
24259 6 , 19 , 3. Stock .

Ein Mädchen für 100
geuKüche und Haushaltung geſucht

mädchen mit guten rfuchen u. finden Stellen . 22744
Compt . R. Hartmann , F 6, 6/ .

Köchinnen , Zim . ⸗ und Kinder⸗ Wo 150 von 2 Zimmer und
Küche nebſt Zubehör per 1. Juli
oder ſpäter zu verm —3¹07

Rheindammſtr . 3, 2. Stock,N Ii , 8. 24276
Ein

ſattaſſen Mädchen , das
lich willig allen häuslichen Ar⸗
belten unterzieht , aufs Ziel ge⸗
ſucht . Näheres 22938

2, 22 , im Laden links .
Zwef tüchtige Jadnerſnnen , 1

Lehrmüdchen , I Fräul , für Comp⸗
toir geſucht. 24168

uf⸗Färberei Grün .

Ein Mädchen das bürgerſſch
kochen kann , aufs Ziel geſucht .
Jungbuſchtraße 7 ( 9585

3 Zimmer , Küche und Badezim .5. Stock 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen . 24085
Rheindammſtraße 7, helles

Souterrain zu vermiethen . 871s
Näh . Werderſtraße 4, parterre.
heinauſtraße 15 , 8. St . ,

5 Zimmer , Badezimmer , Magd⸗

E. in jed. Branche tücht .
verh . Mann ſucht , geſtützt
auf prima Reſerenzen ,
baldigſt Stellung a. Ber⸗
walter od. Correſpondent .
( Naſchinenfabr . bevorz . )
Gefl. Off .u. Nr. 24072 a.
d. Exp .d. Bl. 24072

Pparterre . 24143

1 4. Stock Ein5 7, 17 5 ſchön möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 24288

1. 1 Stiege , einD 7, 17 2 ſchön möl, im .
m. ſep . Eing . ſof . zu v. 24091

D 7 21
3. Stock . 1 fein

2 möbl . Zimmer zu
vermiethen . 23926

3. Stock , ſch möbl .E 1, 8 Zim . mit Penf zu
verm . Näh . im Reſtauraut . egs

1 8 2. St . , ſchön möbl .E OZim . zu verm . 23771

E 2 1 2. St . 1 gut möbl .
9 Zimmer (mit oder

ohne Penſ . ) auf 1. Juli 3. v. 24178

Planken , 2 Trepp .E 25 17 hoch, gr . gut möbl⸗
Zimmer , Preis 40 Mark , an 1
ſoliden Herrn zu verm . 23549

E 3 2. St . , 1 möbl . Zim.
155 zu verm . 23505

2. St . , einf , möl . ZimE5 , 5 bi8 1. Juli 3. v. 222
7 4.St , gut möbl!E 8. ＋ 05 Elng J. 5. 2n

2a 1. Et , gut möbl .F 8. 16 Zim . an nur beſſ .
Herrn ſof . zu verm . 24041

6 2 Trp . , gut möblirt .
0 25 8 Zim . mit voller Pen⸗
ſion ſofort zu verm . 23129

H 5 1 3. St . Ein ſchön
5zim . und p. 15. Juli zu

vermieth . Näh , parterre . 24095
mhl . Zim an 1170

ifr . Herren per 1. Jullzu v.

bis 15. Juli und 1. Auguf

Wohnung ſogleich oder ſpätez *

1

22
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